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Nachtrag 2002

MAK-Wert (1994) 19 ml/m3 (ppm)B 80 mg/m3

Spitzenbegrenzung (2002) Kategorie II, Überschreitungsfaktor 2

Hautresorption (1992) H
Sensibilisierende Wirkung –
Krebserzeugende Wirkung –
Fruchtschädigende Wirkung (1994) Gruppe C
Keimzellmutagene Wirkung –

BAT-Wert –

Kurzzeitwert-Kategorie

In einer Mehrgenerationenstudie wurde bei 116 ml/m3 eine verzögerte Gewichtsent-
wicklung der Jungtiere beobachtet, 206 mg/m3 (50 ml/m3) war der NOEL, deshalb
wurde der MAK-Wert bei 80 mg/m3 (19 ml/m3) festgesetzt (Begründung 1994). An der
Nase von Ratten traten im 2-Jahres-Versuch keine histopathologischen Schäden bei
400 mg/m3 auf (ca. 100 ml/m3) (Lee et al. 1987). Am Arbeitsplatz wurden Augenirri-
tationen und Kopfschmerzen bei Expositionen gegenüber 0,7 ml/m3 beobachtet. 16
ml/m3 wurden als unmittelbar unangenehm beschrieben. Konzentrationen von 49 bis
83 ml/m3 sollen unerträglich sein. Es handelte sich um 8-Stunden-Mittelwerte, so dass
das Auftreten von Spitzenkonzentrationen anzunehmen ist, auf die die Effekte zurück-
geführt werden könnten (Beaulieu und Schmerber 1991). 
In einer Probandenstudie wurden dagegen keine Symptome bei 8-stündiger Exposition
gegen 12 ml/m3 festgestellt (Åkesson und Paulsson 1997). Diese Angabe steht in deut-
lichem Widerspruch zu den Ergebnissen von Beaulieu und Schmerber (1991) bei 16
ml/m3. Da es sich bei der Studie von Åkesson und Paulsson (1997) um eine Studie mit
gut kontrollierter Exposition handelt, wird diesem Resultat eine höhere Bedeutung
zugemessen. Es ist unklar, ob die Reizwirkung der kritische Effekt ist. Deshalb wird
vorläufig die Einstufung nach Kurzzeitwert-Kategorie II beibehalten und der Basis-
überschreitungsfaktor 2 festgelegt. 
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